
Vor 25 Jahren arbeitete DONNA-Autorin Britta Schmidt als Reiseleiterin 
auf der Balearen-Insel – und hält seitdem ihrer Liebe die  

Treue. Für alle, die sich neu verlieben wollen, hat sie die Zutaten  
für einen rundum traumhaften Urlaub zusammengestellt

IBIZA
Immer wieder

Geht’s noch 
schöner? Wohl 
kaum! Die kleine 
Bucht Cala Bassa
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The times, they 
are changin … 
aber die Märkte 
der Hippies sind 
geblieben –  
und laden zum 
Bummeln ein

Beliebtes 
Fotomotiv: Ibizas 

Windmühlen – 
 natürlich vor 

strahlend blauem 
Himmel

REISEIbiza
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Beach-Club mit Wohlfühl-Flair: „El 
Chiringuito” am Naturstrand von Es Cavallet

REISE Ibiza

Windmühlen werden mich immer an Ibiza erinnern. 
Vor 25 Jahren habe ich dort als Reiseleiterin gearbeitet. 
Ich mochte die Balearen-Insel sofort. Ausgedehnte Fel-
der mit zerzausten Olivenbäumen, weiße Dörfer mit 
den typischen ibizenkischen Würfelhäusern, Kir- 
chen mit kreidigen Mauern. Und eben die Wind- 
mühlen. Doch endgültig in ihren Bann gezogen hat 
„La Isla Blanca“ mich schließlich durch ihren Freigeist. 
Ibiza – Hippie-Insel, Sehnsuchtsort der Blumenkinder. 
In den 60ern und 70ern kamen Leute aus der ganzen 
Welt, weil das Leben hier so einfach war. Niemand hat 
was gesagt, wenn man sich eine baufällige Finca her-
richtete und darin wohnte. Eine Flasche Wein kostete 
20 Pfennig. Oder man bekam sie geschenkt. Die ge-
ringen Lebenshaltungskosten verstärkten es noch – das 
Gefühl von Unabhängigkeit. 

Günstig ist das kleine Balearen-Eiland nicht 
mehr. Geblieben aber sind seine Schönheit und eben 
dieser Freigeist. Deswegen gilt für mich noch heute: 
Ein Jahr ohne Ibiza ist ein verlorenes. Und natürlich 
habe ich auf meiner Lieblingsinsel auch meine Lieb-
lingsplätze und meine Lieblingswege. Hier sind sie:

FRÜHSTÜCK MIT KULTFAKTOR 
Das kleine Ecklokal „Bar Anita“ im Miniort San Car-
los ist ein unaufgeregter und daher sehr angenehmer 
Platz. Obwohl die Kneipe seit Jahrzehnten Kult ist 
und in jedem Reiseführer steht, bleibt sie etwas Be-
sonderes. Was für Briefkastenfirmen die Cayman  
Islands sind, ist für die Menschen mit alternativen 
Lebensformen, die „Bar Anita“. Und das seit über 
50 (!) Jahren. Immer noch haben viele Bewohner 
ohne feste Anschrift hier ein Postfach. Die besten 
Plätze befinden sich auf dem schmalen Bürgersteig. 
Hier stehen nur drei kleine Tische. Wer einen ergat-
tert, kann sich glücklich schätzen. Und sollte unbe-
dingt eine Tortilla bestellen und einen frisch gepress-
ten Orangensaft dazu trinken. Von hier aus das Dorf-
geschehen zu beobachten, ist geradezu meditativ.

W
Einfach lässig: Man trifft sich, man trinkt ein Glas zusammen, 
man genießt das Leben im alten Viertel von Ibiza-Stadt

Essen mit Aussicht: Das „Elements 
Ibiza Beach” an der Cala Benirràs
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DER PERFEKTE STRANDTAG
Zumindest einen Strandtag sollte man im „El Chirin-
guito“ verbringen. Der Beach-Club liegt am Strand von 
Es Cavallet im Süden der Insel bei den Salinenfeldern. 
Die recht große Bucht ist noch naturbelassen. Mit glas-
klarem Wasser, Dünen, Bäumen. Häuser nicht in Sicht. 
Dazu weißer Sand und bei Ostwind auch Wellen. Das 
„El Chiringuito“ hat trotz seines Umbaus vor einigen 
Jahren seinen Wohlfühlcharakter behalten – für mich 
der perfekte Platz, wenn es etwas schicker sein soll. 
Achtung, Liegen und Daybeds sind begehrt, daher 
sollte man früh kommen. Wer genug Sonne hat, wech-
selt in das hübsche Restaurant und gönnt sich ein paar 
Austern. Dazu ein Glas eisgekühlten Sauvignon Blanc 
– und der Sonne zuschauen, wie sie im Meer versinkt.

Abgeschiedener sind die kleinen Buchten im 
Norden. Etwa die Cala Mastella. Sie liegt elf Kilometer 
nördlich von Santa Eulalia und gehörte schon immer 
zu meinen Lieblingsplätzen. Ein Juwel mitten in der 
Natur, von Pinienwäldern umgeben, von Felsen um-
schlungen. Auch hier gilt: Früh dort sein, denn es gibt 
nur wenige Parkplätze. 

NACH WIE VOR EIN MAGNET: DER 
HIPPIE-MARKT VON SAN JUAN
Wer crazy Sachen sucht, findet hier sein Biotop. Neben 
Lebensmitteln, die mit Liebe gezüchtet werden, und 
halluzinogenem Krötenschleim, gibt’s Lederklamotten, 
Taschen, Tücher, Schmuck. Auf diesem Markt lebt der 
Hippie-Spirit von damals am ehesten. Am Anfang des 
Markts hat Toni seinen Stand. Neben seinem preisge-
krönten Olivenöl „Oliada“ verkauft der Bauer den bes-
ten Hierbas Ibecencas, den berühmten Kräuterlikör 
Ibizas – und zwar in äußerst dekorativen Flaschen.

„Hippies wie früher gibt es hier nicht mehr, 
erzählt Aghasura. Ihr Name steht in der indischen 
Mythologie für Schlangengöttin. Die 58-jährige Stutt-
garterin pendelt zwischen Goa und Ibiza. „Die meis-
ten hier leben längst in London, Paris, München. Im 
Sommer trifft man sich halt auf der Insel“, erzählt sie. 
Am besten Atmosphäre aufsaugen und dabei Kaffee 
trinken kann man übrigens im „Giri-Café“. 

Zum Abschluss lohnt die kurze Fahrt an die 
Cala Benirràs, die wohl schönste Strandbucht im 
Norden. Im Restaurant „Elements Ibiza Beach“ isst 
man nicht nur direkt am Meer, sondern erlebt auch 
noch das traditionelle Trommelkonzert – ein wahn-
sinniges Spektakel, mit dem alte und neue Hippies 
den Tag ausklingen lassen.  

Nicht nur tagsüber ein Magnet: In der Cala Benirràs 
veranstalten die Hippies abends Trommelkonzerte

Unbedingt reservieren! Das „El Bigotes” bietet 
fangfrischen Fisch – aber nur wenige PlätzeFO
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REISE Ibiza

EIN STADT-SPAZIERGANG ABSEITS 
DER GÄNGIGEN ROUTEN 
Während sich Tausende durch die Gassen der Viertel 
La Marina und Sa Penya unterhalb der Stadtmauern 
von Ibizas „Dalt Vila“ drängen, ist es in Marina Bo-
tafoch vergleichsweise ruhig. Ein Bummel durch das 
schicke, neuere Hafenviertel mit seinen eleganten Ap-
partementhäusern hat was. Am besten, man parkt am 
Anfang des Passeig Joan Carles und läuft den Boule-
vard bis zum Ende entlang. Am Schild Marina Bo-
tafoch dann rechts rein. Zunächst sieht es so aus, als 
seien da nur Lagerhallen. Zur Wasserseite hin ist aber 
eine Art künstliches Shoppingdorf und ein Restaurant 
neben dem anderen. Viele haben ihre Tische direkt bei 
den Jachten stehen. Der „Sushi Point“ und die „Trat-
toria del Mar“ sind bei Insidern besonders beliebt. Wie 
auch die Sky Bar des Hotels „Ocean Drive“ – natürlich 
open air mit einem Wahnsinnsblick. Freitags gibt’s dort 
den After-Work-Event „Burger meets Gin“.

FRISCHER FISCH – NAH AM WASSER 
Ein Mittagessen im „El Bigotes“ in der kleinen Bucht 
neben der Cala Mastella ist für mich ein Muss auf Ibi-
za. Nicht nur wegen des fangfrischen Fisches. Die sim-
ple Bretterbude auf einem Felsvorsprung liegt gefühlt 
mitten im Meer und ist wirklich der Hammer. Eigent-
lich ist hier nur ein Ankerplatz für Boote und auf den 
Tisch kommt, was der Familie am Morgen ins Netz 
gegangen ist. Es gibt nur zwei Gerichte: um 12 Uhr 
eine Fischplatte mit Kartoffeln und um 14 Uhr Pullet 
de Peix, den typisch ibizenkischen Fischeintopf mit 
Reis. Reservieren kann man nur persönlich vor Ort. 
Oft bekommt man erst Tage später einen Tisch.  

DAS BESONDERE BOOTSABENTEUER
Einen Tag auf dem Wasser nur mit den Menschen, die 
man wirklich dabei haben möchte, schwimmen und 
schnorcheln und dann auch noch ungestört auf See die 
Sonne untergehen sehen – für mich der perfekte Tag. 
Und das Beste: Dafür braucht man nicht mal einen 
Bootsführerschein. Bei Motonáutica Ibiza, einem der 
ältesten Jachtcharterern der Insel gibt es neben schi-
cken Segeljachten und schnellen Motorbooten auch 
motorisierte Halbschlauchboote mit Sonnendach. Da-
mit lässt es sich ganz einfach auf dem Meer rumtu-
ckern. Am besten, man mietet in der Filiale in Sant 
Antoni und fährt die Nordküste hoch, eine einmalig 
schöne Strecke. Oder von Ibiza-Stadt auf die Nach-
barinsel Formentera – das ist natürlich die Krönung.

Ibizas andere Seite: das grüne 
Hinterland bei Santa Eulalia

Hat noch immer eine magische 
Atmosphäre: Ibiza-Stadt

Chillen, frühstücken, Leute begucken … 
Geht prima in der „Bar Anita” in San Carlos
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•ANREISE: Von fast allen deutschen Flughä-
fen gibt es Direktflüge. •UNTERKUNFT: Das 
neue „Sensatori Resort Ibiza” liegt an der Cala 
Tarida. Toll sind die Swim-up-Zimmer, von denen 
man von der eigenen Terrasse in den Pool 
steigen kann. 1 Woche inkl. Flug und 5*all- 
inclusive ab 1141 Euro pro Person im DZ (tui.
com). Sehr stylish wohnt man im Designhotel 
„ME Ibiza” im ruhigen Ort Santa Eulalia direkt 
am Meer. 1 Woche inkl. Flug ab 512 Euro pro 
Person im DZ (1-2-fly.com). 1 Yoga-Woche im 
Boutiquehotel „Sa Talaia” kostet ab 890 Euro 
pro Person im DZ inkl. HP. Das offene Yoga-
Programm findet an 6 Tagen je 3 Stunden statt 
(neuewege.com). •LESE-TIPP: Ibiza & Formen-
tera, Thomas Schröder, Michael Müller Verlag, 
16,90 Euro. Weitere Infos unter: ibiza.travel/de

REISE-INFOS

TRAUMHAFTER YOGA-HOTSPOT
Es heißt, Ibiza habe magische Kräfte. Odysseus soll 
hier an den Felsen zerschellt sein, als er sich von den 
Sirenen hat verführen lassen. Fischer berichten, dass 
sie nachts Flächen von Lichtern weit unter der Mee-
resoberfläche gesehen hätten. Yoga, Meditation, Bud-
dhismus haben hier nicht zuletzt wegen dieser Mythen 
Tradition. Ein bezaubernder Ort, um Urlaub mit klas-
sischem Yoga zu verbinden, ist das „Sa Talaia“. Das 
ehemalige Herrenhaus hat zwölf hübsche Zimmer, ei-
nen schönen Pool und liegt auf einem Hügel in der 
Nähe von Ibiza-Stadt. Das Yoga-Programm vereint 
Elemente aus Pranayama, Asanas, Meditation, Yoga 
Nidra und Entspannung. Besonderes Highlight ist der 
Außen-Whirlpool. Hier nachts im warmen Wasser zu 
liegen und in den beleuchteten Pinienwald zu gucken 
– das sind Bilder, die man so schnell nicht vergisst.

WIEDER MAL RICHTIG FEIERN
Seitdem es das „Lío“ gibt, habe ich wieder richtig 
Lust, auf Ibiza auszugehen. Das „Lío“ ist der neueste 
Coup aus der legendären Pacha-Familie. Ein bisschen 
Restaurant, ein bisschen Kabarett, ein bisschen Zirkus, 
eigentlich eine Dinnershow mit anschließender Party 
– direkt an der berühmten Marina von Ibiza-Stadt.  
Und das Schöne: Es geht schon um 20 Uhr los. 

Die Buchten Ibizas haben eindeutig  
Suchtpotenzial. Hier die Cala de Sant Vicente

Souvenirs gesucht?  
Auf den zahllosen  

Märkten wird garantiert 
jeder fündig
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